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Neue Regierung —
Reue Politik ?

Für oder gegen Versailles, das bleibt die Frage
Von Werner Beringer .

Im Verlauf der letzten Wochen tauchten an wichtigen
Punkten Europas neue Gesichter in den Kabinetten aus.
Neue Männer sehen wir in Portugal , in Südslawien , in
Belgien , in Frankreich an der Spitze der Landesleitung , und
von einem erneuerten Gesicht mindestens könnte man bei der
britischen Regierung sprechen . Für manche Ohren klingt
diese letzte Bemerkung zwar etwas befremdend. Aber zwi¬
schen einem kranken und einem gesunden Menschen besteht
doch wahrlich ein Unterschied wie zwischen Tag und Nacht,
wie zwischen zwei Welten . Der Mann der Londoner Regie¬
rung , der eigentlich der führende Kopf sein sollte , also
Macdonald , war seit langem so krank und so verbraucht,
daß sogar in der in solchen Dingen besonders taktvollen eng¬
lischen Öffentlichkeit darüber gesprochen wurde . Mehr .
Man rechnete mit diesem Zustand des Ministerpräsidenten
wie mit einer politischen Zahl . Inzwischen reiste Macdonald
nach Kanada , trennte sich also von seiner großbritannischen
Umgebung und genoß zugleich die Vorzüge für Körper und
Geist , die mit einer Seereise wie mit keinem anderen Erleb¬
nis , das dem Menschen zugänglich ist, verbunden sind . Die
englische Öffentlichkeit rühmt seine braune Farbe , die
Freunde Macdonalds sind begeistert über seine geistige Fri¬
sche, und wir anderen können ja als Augenzeugen, das heißt
nach der Wochenschau der Kinotheater , bekunden, daß Mac¬
donald den Eindruck eines erfrischten Mannes macht .

Trifft der Augenschein die Wahrheit , dann wäre das eine
neue und eine bessere Zahl , mit der man in der europäischen
Politik rechnen müßte . London, Großbritannien , bleibt doch
im Guten wie im Bösen die eigentliche Antriebskraft der
europäischen und der Weltpolitik . Es ist mit uns allen im
Verlauf der letzten Monate außenpolitisch und deshalb auch
außenwirtschaftlich so mäßig gegangen, weil die Kraft Groß¬
britanniens eben nicht trieb , sondern eher bremste, beinahe
völlig still stand. Leute in England , die das merkten, spra¬
chen schon wieder von einem Zurückziehen Großbritanniens
auf sich selbst, ohne allerdings das Schlagwort von der
„splendid isolation " zu gebrauchen. Das Eigenschaftswort
„splendid"

, glänzend , ließen sie weg . Was übrig blieb, nutz¬
ten sie als Blüte , um daraus Honig zu saugen, werden aber
nun wohl erkannt haben , daß dabei auch für den saugkräs-
tigsten Rüssel keine Spur einer Labe zu holen war .

Kann denn nun England die Politik eines außenpol
tischen Bürokratismus , wie sie bisher der AußenminisN
Simon getrieben hat , durch eine Politik der außenpolitische
Eedankentätigkeit und Fruchtbarkeit ablösen? Es kann nid
nur , es müßte sogar. Und es bietet sich für London dafieine außergewöhnliche Gelegenheit, weil sich die Gesicht,der Regierung zu Paris nicht nur erneuert haben , sonder
an wichtigen Stellen neue geworden sind . Die französisä
Öffentlichkeit will das allerdings nicht wahrhaben . Wc
heißt die französische Öffentlichkeit ? Sehen wir sie uns gnauer an , dann stoßen wir auf die französische Rüstung
presse. Laval , der neue französische Außenminister , steht il
nicht ganz fern , dient ihr aber auch wiederum nicht so e
geben und so selbstlos , wie das für Barthou eine Selbstve
ständlichkeit war . Und dann haben sich auch die Zeiten i
Frankreich geändert . Die große Hochachtung des französ
schen Volkes für den Präsidenten Doumergue ist gewiß uiverändert geblieben. Wo er sich in der Öffentlichkeit zeigdruckt ihm die Stimmung der Bevölkerung Vertrauen ur
Ermutigung aus . Das gilt seiner Person , aber nicht unb
dmgt seiner Außenpolitik . Auch in Frankreich wächst stüni

^ Ueberzeugung, daß man unmöglich auf die Dau <ohne Nachteil, ohne Schaden im Angesicht der ganzen Wedre ausgestreckte Friedenshand des Deutschen Reiches ve
schmähen darf . Schließlich gehören auch die Franzosen zu de

ihren Politikern verlangen , daß von ihneE dem Schießen gedroht wird , wenn sich ihneVerhandlungsgelegenheiten bieten . Die französische Regi
volitii^ ? -Eh * annehmen , daß sie die inne

yen r,l aucy er am Ende seiner Möglichkeiten aeweien aer die Rer e des Kön gs Alexander einleitetstst ; ^ "

Vekunduna^ ;« ^ Eige höchst bemerkenswerte politisch
von noch so kurzen Verlauf ihres Wirker
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« ^ über ihre Wege volle Klarheit schaffe,
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Fm Rahmen der Eauschulungstagung der NS .-Frauen-
schaft des Gaues Südhannovör-Vraunschweig sprach Reichs -
Minister Rust über die Aufgaben der Frau in der national¬
sozialistischen Bewegung.

Die fortgesetzten Eingriffe in das Schulwesen des Memel¬
gebiets haben eine einmütige Ablehnung der memelländi¬
schen Elternschaft gefunden , denn 8V Prozent der Eltern
haben bei einer Zählung Deutsch als die Umgangssprache
mit ihren Kindern angegeben .

Frankreichs Ministerpräsident Doumergue hielt am
Samstag im Rundfunk eine Rede , in der er Ausführungen
übe« seine Pläne in der Innenpolitik machte.

Der französische Ministerrat hat den ihm vom Minister¬
präsidenten Doumergue vorgelegten Psrfassungsreformplan
mit Mehrheit angenommen .

Ministerpräsident Eömbös ist am Sonntag zu wirtschafts¬
politischen Verhandlungen nach Wien gefahren und wird
am Montag in Rom eintreffen um mit Mussolini und Su -
vich über die ungarischen Revisionsforderungen zu verhan¬
deln .

setzt , uns die viegterung venutzte auch sosort den Beratungs¬
tisch der Kleinen Entente , stellte sich aber gleichzeitig auchden Besuchen Görings mit so besonders betonter Freundlich¬
keit und Bereitwilligkeit gegenüber , daß man darin eine ge¬wollte politische Geste nicht nur erblicken darf , sondern aucherblicken muß . Auch das heißt die Fortsetzung der Politik des
Königs Alexander , also das Suchen einer politischenWeiter¬
entwicklung nicht auf dem Wegen der Gewalt , also auch nicht
unbedingt auf den Wegen von Versailles , sondern durch eine
Politik des Lebenwollens und darum auch des Lebenlas¬
sens. Nur wenn Versailles fällt , können wir einen Zustanddes weltpolitischen Ausgleichs und des weltpolitischen Wie¬
deraufstiegs erwarten .

§mzsWe VersllssWsresM
mit Mehrheit mzeumme«

Paris , 4 . Nov . Alle französischen Minister waren am
Samstag im Elysee unter dem Vorsitz des Präsidentender Republik, Lebrun , zu einem Ministerrat zusam¬
mengetreten . Ministerpräsident Doumergue legte den
Ministern den Vsrfassungsreformplan vor » den der Mini¬
sterrat mit Mehrheit anahm . Nach dem Ministerrat gab
Staatsminister Herriot der Presse folgende Erklä¬
rung : Die radikalsozialistischen Minister haben sich , was
den Plan der Kammerauflösung anbelangt , ihre volle Frei¬
heit Vorbehalten.

Der Innenminister hat dem Ministerrat einen Gesetzentwurf
vorgelegt , der in Uebereinstimmung mit dem Justizminister eine
Regelung der Straßeukundgebungen sowie die Einfuhr und die
Herstellung sowie den Verkauf und den Besitz von Waffen vor¬
sieht. Diese Gesetzentwürfe werden am 6. November im Büro
der Kammer niedergelegt werden .

Der Innenminister berichtete dem Ministerrat über das Er¬
gebnis der von ihm angeordneten Untersuchung über die Ver¬
antwortung für den Anschlag von Marseille . Sein Bericht be¬
sagt, daß das Heer und verschiedene Beamte der Polizei und der
städtischen Polizei ihre Pflicht voll erfüllt hätten . Es seien aber
verschiedene Fehler und schwere Nachlässigkeiten festgestellt wor¬
den. In diesem Sinne hat die Regierung ihre Zustimmung zudem Erlaß gegeben, der den Präfekten des Rhone -Departe¬
ments seines Amtes enthob . Außerdem beschloß der Ministerrat
verschiedene neue Maßnahmen .

Aus Vorschlag des Innenministers im Rahmen der wegen des
mangelhaften Ordnungsdienstes in Marseille verfügten Stras -
maßnahmen ist der kürzlich zum Präfekten ernannte ehemalige
Generaldirektor der Sicherheitspolizei (Surets nationale ) , Ver¬
th o i n , zur Disposition gestellt worden und der Eeneralkontrol -
leur bei der Generaldirektion der Sicherheitspolizei , Sisteron ,bis auf weiteres seines Amtes enthoben und zwecks Absetzung
vor den Disziplinarrat gestellt worden ist . Außerdem ist eine
Reihe weiterer Strafmaßnahmen vorgesehen.

Der Ministerpräsident hat ferner dem Ministerrat mitgeteilt ,
daß der Handelsminister L a m o n r e x sich am nächsten Dienstag
auf eine Einladung der Sowjetregierung hin nach Moskau be¬
gebe« werde, wo wirtschaftliche Verhandlungen stattfinden sol¬
len .

Die Lage noch nicht geklärt
Paris , 4 . Nov . Bei der Abstimmung über den Punkt 2 haben

die radikalsozialistischen Minister ihre Freiheit gewahrt , d . h .
sich der Stimme enthalten . Daraus folgt , daß die Ent¬
scheidung über diesen Punkt erst bei der Abstimmung in der
Kammer fallen wird . Die Lage ist also »och nicht geklärt . Unter .

diesen Umständen sieht man dem Wiederzusammentritt der
Kammer mit einiger Besorgnis entgegen . Es verlautet übrigens
aus gut unterrichteter Quelle , der Ministerpräsident habe di«
Absicht , gleich zu Beginn der Kammerfitzung einen Antrag auf
Einführung von drei vorläufigen Haushaltszwölfteln einzubrin¬
gen. Erst nach der Abstimmung über diesen Antrag werde er sei¬
nen Gesetzentwurf über die Einberufung der Nationalversamm¬
lung und die Verfassungsreform einbringen .

Rundfunkrede des srerOMe» MikisterprSfidenleli
Paris , 4. Nov . Ministerpräsident Doumergue hielt am Sams¬

tag eine Rundfunkrede und führte u . a . aus : Die Erreichung ei¬
ner dauerhaften gesunden Finanzlage sei eine der wesentlichsten
Bedingungen für die Wiederankurbelung der Wirtschaft . Nun
sei die Wiederherstellung der Regierungsautorität das einzige
wirksame Mittel , alle für die Wirtschaftsgesundung geeigneten
Dinge wirksam werden zu lasten . Diese Regierungsautorität sei
aber so gut wie nicht vorhanden . Wenn der jetzige Zustand fort¬
dauere , werde bald allenthalben die Anarchie Platz greifen ,
deren erste Opfer die Bürger des Landes sein würden . Die Par -
teigrüppchen vertrödelten ihre Zeit damit , sich gegenseitig zu
bekämpfen, um eine Macht zu erobern , mit der sie nichts ver¬
nünftiges anzufangen wüßten .

Doumergue ging dann auf seine Pläne im einzelnen ein . Sie
hätten in gewissen Kreisen erhebliche Erregung ausgelöst . Man
habe ihm zwar nicht vorgeworfen , er wolle für sich persönlich
die Diktatur , aber er bereite anderen den Weg . Als Diktatur¬
anwärter komme aber , soweit er sehe , nur die marxistische Front
in Frage . Nachdem er lange vom politischen Leben entfernt ge¬
lebt habe , möchte er gern wieder in den Frieden seiner Heimat
zurückkehren , vorher aber die ihm gestellte Aufgabe lösen. Zu
diesem Zweck werde er die ihm durch die Verfastung zur Verfü¬
gung gestellten Mittel anwenden . Er verstehe draunter , daß er
nötigenfalls das Land aufordern würde , sich zu äußern . Diese
Volksbefragung sei nicht im Wege einer Volksabstimmung mög¬
lich, die die Verfassung nicht vorsehe, sondern nur im Wege von
Neuwahlen .

Der Ministerpräsident gab dann einen Ueüerblick über die
Geschichte der Verfastung der dritten Republik . Er wandte sich
dagegen , daß die von ihm vorgenommenen Verfassungsänderun¬
gen antidemokratisch oder gefährlich seien. Durch sie würde ledig¬
lich das Volk eine viel wirksamere Kontrolle über seine parla¬
mentarischen Vertreter gegeben, und betonte zum Schluß er¬
neut , daß seine Pläne nicht auf Schwächung, sondern auf eine
Stärkung des demokratischen Regimes abziel¬
ten . Nur so werde die Schaffung einer persönlichen Regie¬
rungsgewalt und das Herannahen der Diktatur unmöglich ge¬
macht werden können.

Die Pariser Presse zum Ausgang des Ministerrats
Paris , 4 . Nov . In der Pariser Presse findet der Ausgang des

Ministerrats , von dem man eine endgültige Entscheidung er¬
hofft hatte , eine geteilte Aufnahme . Im innerpolitischen
Leitartikel des stets von rechtsstehenden Kreisen beeinflußten
„ Temps " wird den Gegnern der von Doumergue gewünschten
Reform die Absicht zugeschrieben, durch eine Vertagung der An¬
gelegenheit die ganze Hoffnung auf Erneuerung , die im Zu¬
sammenhang mit dem 6 . Februar entstanden war , zunichte zu
machen. Der Burgfrieden sei nicht gebrochen, aber niemand
glaube , daß er in der Untätigkeit und Verneinung aufrecht er¬
halten werden könne . Der „ Paris Soir " stellt fest, daß der
Waffenstillstand nicht gebrochen sei , daß aber die Schwierigkeiten
weiter zu bestehen schienen . Der oppositionelle „ Not re
Temps " ist zufrieden damit , daß ein ? Regierungskrise ver¬
mieden worden sei , sagt aber voraus , daß man eine Krise des
Systems nunmehr amtlich ugsben werde , und sas bedeute, einer
unbekannten Zukunft die Tür zu öffnen.

Die demokratische Allianz
gegen Rüstungsbeschränkung

Paris , 3 . Nov In Arras fand bei Tagung der demokratischen
Allianz statt , an der etwa 60 Abgeordnete neben den Vertretern
der Partei aus der Provinz teilnahmen . Der Vorsitzende , der
Minister für öffentliche Arbeiten , Flandin , und Kolonialminister
Rollin nahmen an den Kongreßarbeiten teil .

Das wichtigste Ereignis des ersten Tages war die Annahme
einer Entschließung , in der unter Hinweis auf die an¬
gebliche „ständige Verstärkung der militärischen Vorberei¬
tungen Deutschlands ( !) und den Ernst der auswärtigen
Lage" erklärt wird , daß Frankreich im Interesse des Frie -

^ dens nicht neue Nüstungsbelchränkungen vorneh¬
men könne . Frankreich müßte seine Verteidigungskräfte unver¬
sehrt aufrecht erhalten , um fremden Ländern den Mut zu irgend

! einem Angriff zu nehmen . Die Regierung wird aufgefordert , den
! Kammern die Verabschiedung von Maßnahmen vozuschlagen , die
i sie für notwendig erachte, um die volle Sicherheit des Landes

zu gewährleisten . Die demokratische Allianz erklärt sich bereit ,
zur Erreichung dieses Zieles die unerläßlichen Opfer zu bringen .

»
Der Annahme der Entschließung ging eine hysterische Rede des

Abgeordneten Fabry , des Vorsitzenden des Heeresausschusses
der Kammer , voraus . Der Abgeordnete Fabry , der sich bekannt¬
lich wiederholt durch gänzlich unbegründete , törichte Angriffe
gegen Deutschland hervorgetan hat , führte u. a . aus :

Zwischen zwei untereinander so verschiedenen Ländern witz



Deutschland und Frankreich könne sich die Gleichberechtigung nicht
durch Gleichheit der Streitkräfte äußern ( !) . Deutschlands Be¬
völkerungszahl , die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie
und der in Deutschland vorherrschende Geist ( ? ) bewirkten, daß
eine theoretische Gleichheit sich für Deutschland in einer aus¬
gesprochenen Uebcrlegcnheit äußern würde. Der Gedanke einer
Gleichberechtigung zwischen Deutschland und Frankreich sei ein
reines Trugbild, ja sogar ein Verbrechen gegen das franzöpsche
Volk. Entweder behalte Frankreich die lleberlegenheit der Strcit -
kräfte, die die Verträge ihm hätten zuerkennen wollen, oder
Deutschland werde die lleberlegenheit besitzen , und das würde
Frankreich in eine fürchterliche Lage versetzen, deren Ausgang
niemand voraussehen könne. Man müsse sich übrigens bereits
fragen , ob Deutschland diese lleberlegenheit vielleicht nicht schon
erreicht habe. Zn einem Schlußwort berief sich Fabry auf den
vaterländischen Geist und bezeichnete cs als die schlimmste Ge¬
fahr , wenn man es zulassen würde, daß die Landesverteidigung
geschwächt würde.

AM Pirrsr 11 die deutsche Rout
Saarbrücken, 3. Nov. Der Landesleiter der Deutschen Front ,

Pirro , veröffentlicht folgenden Aufruf an die Mitglieder der
Deutschen Front :

Die Lage an der Saar beginnt durch unverantwortliche geg¬
nerische Machenschaften plötzlich sehr ernst zu werden . Die
Franzosen drohen mit dem militärischen Einmarsch ins Saar¬
gebiet.

Ich verstehe Euch, daß Ihr die Nachrichten über die drohende
Besetzung unseres Heimatgaues mit größter Entrüstung auf¬
nehmt . Ihr fragt Euch mit Recht, wozu Ihr in den vergangenenMonaten die größte Disziplin wahrtet , wozu Ihr die maßlosen
Beschimpfungen unseres deutschen Vaterlandes und unseres Füh¬
rers durch die rückgliederungsfeindliche Presse und die sich immer
häufenden Terrorfälle der Emigranten mit Geduld und Beherr¬
schung ertragen habt .

Ich verstehe auch die bitteren Fragen , die Ihr in diesem
Augenblick an die verantwortlichen Behörden richtet , und ichwill als Euer Führer sie in aller Öffentlichkeit selbst stellen ;denn wenn im Saargebiet Terror besteht , dann wird er nichtvon uns , sondern von anderer Seite ausgeübt .

Ist es den verantwortlichen Stellen bekannt , daß in rückglie -
derungsfeindlichen Versammlungen und Zeitungen nun schon
seit Monaten in maßloser und verleumderischer Weise gegen das
deutsche Volk, das Deutsche Reich und seinen Führer gehetztwird , daß in den Versammlungen der Emigrantenund unserer Gegner die Verordnungen der RegierungskommissionLauernd übertreten werden , daß die E m i g ra n t e n planmäßig
zum Bandenkrieg augebildet werden , daß die Emi¬
granten das ihnen gegen den Willen der gesamten Bevölkerung
gewährte Ga st recht mißbrauchen und durch Unruhestif¬
tung und Terrorfälle die öffentliche Ruhe und Ordnung
gefährden , daß die Emigranten ihr gefährliches Spiel unter
dem Schutz der Vergwerksdirektion treiben ?

Ich stelle diese Fragen nicht , um Oel ins Feuer zu gießen und
die entstandene Unruhe zu erhöhen . Als Führer der Deutschen
Front im Saargebiet bin ich vor Gott und dem deutschen Volk
verpflichtet , eindeutig Klarheit in der Frage der Verantwortlich¬
keit zu schaffen . Die Deutsche Front wird auch weiterhin der Ga¬
rant für die Ausrechterhaltungder öffentlichen Ruhe und Ord-
«ung im Saargebiet sein.

Bei der Erfüllung dieser Aufgabe kommt sie aber nicht daran
vorbei , den zuständigen Stellen die Schwere ihrer Verantwortung
vor Augen zu halten . Die Regierungskommission steht vor einer
geschichtlich hochbedeutsamen Entscheidung. Entweder sie bannt —
was ihr sehr leicht fallen wird — mit ihren Machtmitteln jeg¬
lichen Terror , insbesondere den der Emigranten , sie zwingt end¬
lich die Emigranten , ihre terroristische Tätigkeit zu unterlassen ,
sie zwingt ihnen die unerläßliche Zurückhaltung in allen öffent¬
lichen Angelegenheiten auf , sie verbietet ihnen das öffentliche
Auftreten in allen öffentlichen Versammlungen und das Mit¬
arbeiten an saarländischen Zeitungen und der ganze Terrorspuk
ist endgültig beseitigt — oder sie ruft die französischen Truppen
ins Gebiet — dann wlrd das Unglück , das sie schließlich über
Europa und die abendländische Kultur bringt , unabsehbar sein .

Aus heiligstem Verantwortungsgefühl heraus muß ich diese
heute einzig mögliche Alternative mit letzter Klarheit Heraus¬
stellen.

Euch aber , Ahr deutschen Männer und Frauen au der Saar ,
fordere ich in dieser ernsten Stunde nochmals zur äußersten Dis¬
ziplin auf . Gewiß , eine solche Aufforderung ist nicht mehr nötig :

cr/r
Ein Roman vom neuen Deutschland

von Paul Hain.
14 Nachdruck vrrboUn.

Das tanzt und wirbelt im Gedränge herum , daß es
nur so eine Art hat . Die Mädchen in ihrem Sonntagsstaat
sehen aber auch zum Anbeißen aus . Die meisten der Dorf¬
schönen haben kurze Röcke mit farbigen Miedern an , manche
noch die blendend weißen Erntetücher um den Kopf ge¬
bunden . Dazwischen die weiblichen ADW . mit seidenen
Strümpfen und Hellen Sommerkleidern — alles ein bunt¬
bewegtes Bild von Kraft , Gesundheit, natürlicher Frische
und Jugend .

Siegfried Riese schwenkt ein kerniges Bauernmädchen
herum — das Tanzen hat er besser gelernt als das Schwim - ^
men — er schwitzt und glüht , aber er hat den „Dreher "

tadellos ' raus , und sein Mädel ist selig . So was Dralles ,
Kräftiges ist sein Fall ! Ueberhaupt , diese Olga Föllmer ,
die er da im Arm hat , vor vier Wochen kennengelernt , mit
ihren dicken, braunen Schnecken um die Ohren , dem festen ,
roten Mund , sie gefällt ihm ausgezeichnet, und wenn sie
schalkhaft zu ihm „ kleiner Berliner " sagt, ist er ordentlich
kribblig vor Glück. Er scheint wirklich auch i h r Typ zu sein ,
und ernsthafte Gedanken rumoren schon zuweilen hinter
seiner Stirn .

Olga Föllmer ist die einzige Tochter eines recht wohl¬
habenden Kleinbauern . Rieses Zukunft ist mit fetten Wür¬
sten und Räucherschinken verheißungsvoll umhangenI

Nun lacht sie ihn an . Flüstert :
Meiner Berliner ? "

„ Gehn wir mal 'n bißchen an die frische Luft , Olga" ,
brummt er zärtlich.

Sie quetschen sich zur Tür hinaus . Draußen ist die Stille
der frischen Nacht. Ueber den Wiesen steht der Mond . Eine
rechte , gelbbvennende Herrgottsampel . Ein Käuzchen schreit
irgendwo . Am User zirpt ein Schilfhuhn.

Ihr habt durch Monate hindurch bewiesen, daß Ihr um Eures
Vaterlandes und des Friedens willen Zucht zu wahren versteht.
Bewahrt nun diese Zucht auch weiterhin trotz der ungeheuren
Spannung , in die Euch die Bereitstellung einmarschbereiter Trup¬
pen an der Grenze des Saargebiets versetzt hat .

Gleichzeitig ordne ich an :
1. Mitglieder der Deutschen Front, die meinem Gebot zuwider¬

handeln und keine Disziplin wahren, find nicht nur aus der
Deutschen Front sofort auszustoßen , sondern anch gegebenenfalls
der Staatsanwaltschaft zu übergeben .

2. Wer durch eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft nach¬
weislich die Verurteilung eines Terroristen, der sich >n die
Reihen der Deutschen Front eingeschlichen hat, erzielt, erhält von
der Deutschen Front eine Belohnung von 1999 Franken .

Ich treffe diese Anordnungen nicht , weil ich es für nötig halte ,
meine Aufforderung , weiterhin Disziplin zu wahren , gleichsam
durch Strafandrohung zu bekräftigen , sondern weil ich angesichts
der gewissenlose Mache unserer Gegner zu der Annahme ge¬
zwungen bin , daß man Provokateure in unsere Reihen einzu¬
schmuggeln versucht und diesen verbrecherischenMenschen, die mit
dem Frieden spielen, muß das Handwerk gelegt werden.

Aufruf des SuarhesoLmuchtigten
an die SA . und SS . des Saargrenzgebietes

Saarbrücken , 3 Nov. Der Saarbevollmächtigte des Reichs¬
kanzlers , Vürckel , veröffentlicht folgenden Aufruf an die SA .-
und SS .-Männer des Saargrenzgebietes :

Frankreich droht mitdermilitärischenVesetzungdes
Saargebiets , Man sucht auch Euch in das gefährliche Spiel
einzubeziehen und malt das Schreckgespenst eines Einmarsches der
SA .- und SS . -Männer des Saargrenzgebietes ins Saargebiet an
die Wand . Ich verwahre mich in Eurem Namen gegen diese un¬
gehörigen Vorwürfe . Ich bezeuge vor aller Welt Eure Zucht und
Eure Verläßlichkeit und danke Euch für die disziplinierte Hal¬
tung , die Ihr stets und auch dann gewahrt habt , als Ihr täg¬
lich hören mußtet , wie der Führer unseres Reiches und die ver¬
antwortlichen Männer in Reich und Bewegung den gemeinsten
Verleumdungen und Beschimpfungen in Presse und Versamm¬
lungen durch die Emigranten und RUckgliederungsgegner preis -
gegeben waren , ohne daß ein wirksames Einschreiten der Re¬
gierungskommission des Saargebietes erfolgt ist.

Im Sinne unseres Führers , der um des europäischen Friedens
willen sich an die Grenze des Möglichen hält , muß ich auch an
Eure Haltung und Disziplin nun noch höhere Anforderungen
stellen, um so vor aller Welt das Unberechtigte der französischen
Absichten kundzutun.

Ich ordne daher an : 1. Vom 19. Januar bis 19. Februar 1935
ist innerhalb einer Zone von 4V Kilometer längs des Saargebie¬
tes das Tragen jeder Uniform verboten, 2. Appelle, Aufmärsche
oder Zusammenkünfte jeglicher Art fallen unter das gleiche
Verbot.

Ich werde an die Schriftleiter der maßgebenden Zeitun¬
gen des Auslandes Einladungen ergehen lassen , sich vor , wäh¬
rend und nach der Verbotszeit als Gast des Reiches im ehemali¬
gen Grenzgebiet aufzuhalten , damit sie sich von der Abwegigkeit
der gegen die SA . und SS . erhobenen Vorwürfe aus eigener
Schau der Dinge überzeugen können.

Wir erklären feierlich , daß wir niemals Putschabfichten gehabt
haben . Für Terroristen ist in unseren Reihen kein Raum. Wir
haben zu der ungeheuerlichen Provokation, die in der Bereit¬
stellung ausländischer Truppen zum Einmarsch in deutsches Ge¬
biet zum Ausdruck kommt, auch nicht den geringsten Anlaß ge¬
geben . Wenn ich ein neues Opfer von Eurer Haltung fordere ,
so tue ich es um des europäischen Friedens willen, den wir mit
letzter Ehrlichkeit wollen.

Kommunisten beschlagnahmen katholische Bereinshäuser
Saarbrücken , 3 . Nov . In letzter Zeit sind mehrfach katholische

Vereinshäuser an verschiedenen Orten des Saargebiets auf
Grund der bekannten Saalverordnung für Kundgebungen der
marxistisch-separatistischen Einheitsfront beschlagnahmt worden .
Diese Maßnahmen haben in Len katholischen Kreisen der Be¬
völkerung lebhafteste Erbitterung hervorgerufen . Der letzte die¬
ser Vorfälle spielte sich am letzten Mittwoch im katholischen Ver¬
einshaus von Saarbrücken -Burbach ab.

feile veia krot mit äe»vaageraäea
Siegfried Riese und feine Olga tauchen in der Dunkel¬

heit unter . Was sie sich jetzt zu sagen haben , ist jedenfalls
äußerst wichtig . Manchmal ist nur ein kleiner zärtlicher
Seufzer zu hören.

Aber bann sagt Olga mit einemmal laut und es klingt
zitternd und wie durchglüht von Glück:

„Du, Siegfried , die Kapelle spielt wieder . So einen
schönen Walzer . Komm !"

Riese lacht . Er hat den Arm noch immer fest um sie
gelegt und sie drückt sich eng an ihn . So zieht er sie mit
sich .

„Jawohl , Olga,
'n Walzer , das ist jetzt das Richtige" .

Auch Krause ist mächtig ausgelassen heute. Er hat
vielleicht schon zu viele Glas Vier hinter die Binde ge¬
gossen — viel verträgt er ja überhaupt nicht — und gibt
zum Takt der Musik so einen richtigen verrückten Vers von
sich, der zum Arbeitsdienst paßt wie die Faust auss Auge :

„Und wenn sie uns die Stieselsohl'n
Mit Kaviar beschmier 'n,
Wir lassen uns , wir lassen uns
Zur Arbeit nicht verführ 'n !"

Alles amüsiert sich köstlich darüber . Mieze Kratochmichl
legt ihm mit zärtlichem Nachdruck die Hand auf den allzu
lauten Mnud .

„Besinn ' dich , Max ! Jetzt kommt eine Polka . Da muht
du doch in Form sein".

„Ach , Mieze, ich wünschte , et wär ' bis Weihnachten
Erntefest und denn finge der Frühling an ! Komm, Mieze,
die Polka mit dir laß ick mir nich entjehn" .

Mit kessem Schwung dirigiert er sie in das dichteste
Gewühl . Mieze kneift vor Wonne die Augen zu .

Heinz hat ein paarmal mit Grete Lindström getanzt.
Er hat die Absicht gehabt, sich einmal ordentlich „die Nase
zu begießen"

, und diese löbliche Absicht ist ihm auch schon
halbwegs gelungen . Sonst hätte er nicht gewußt, wie er
diese allgemeine Lustigkeit ertragen sollte . Und darum ist
er auch wieder freundlich, liebevoller zu Grete , aber es
äst eine krampfhafte Lustigkeit̂ und Grete merkt Las sehr

Göring gegen Preissteigerung
Berlin , 3 . Nov. Der preußische Ministerpräsident hat folgen¬den Erlaß an die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und

Polizeipräsidenten gerichten
In Verfolg der vom Führer abgehaltsnen Besprechung mit den

Reichsstatthaltern ordne ich an :
Die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und Polizeipräsi¬denten haben in Fällen von Preissteigerungen , sie

nicht offiziell von Staatsstellen genehmigt sind , besonders bei
Preissteigerungen auf Lebensmittel , unverzüglich und in
schärfster Formeinzugreifen . Bereits vorbeugend
Versuche solcher Preissteigerungen zu unterbinden . Die Le -
bensmittelpreise sind laufend zu überwachen. Ich mache
darauf aufmerksam, daß ich nicht dulden werde, daß in irgend
einer Form versucht wird , durch künstlich herbcigesiihrte Wa¬
renknappheit höhere Preise zu erzielen . Nachdem die mei¬
sten Lebensmirtelpreise geregelt sind , besteht auch für den Handel
keinerlei Anlaß , irgend ein Risiko einzukalkulieren , um dadurch
zu höheren Preisen zu gelangen .

In einer Zeit , da alle Opfer bringen sollen und gerade die
werktätige Bevölkerung bereits ihre Opferwrlligkeit für den
Neuaufbau des Vaterlandes bewiesen hat , ist es ein Verbrechen ,wenn von einzelnen Seiten versucht wird , den privatkapitalisti¬
schen Profit über das allgemeine Volkswohl zu stellen . Die
Strafe hierfür kann gar nicht pari genug bemessen sein . Ich
hoffe und erwarte , daß bei schärfster Beobachtung der Preis¬
entwicklung und der Versorgungslage seitens der Behörden keine
irgendwie geartete Ueberteuerung Vorkommen kann . Sollte sich
trotzdem irgendwo eine Verteuerung bemerkbar machen , so ist mir
persönlich darüber umgehend telegraphisch zu berichten, damit ichin der Lage bin . selbst einzuschreiten. Es geht jetzt um das Wohlaller , insonderheit der schwer arbeitenden und nicht begüterten
Volksgenossen.

Reichssteuereinnahuien im Sevleinber
Berlin , 4 . Nov . Das Aufkommen an Steuern , Zöllen und Ab¬

gaben hat sich auch im September 1934 wieder sehr gut ent¬
wickelt . An Besitz- und Verkehrssteuern wurden 479,4 gegen 423,1
Milk. NM . im gleichen Vorjahrsmonat und an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 270,9 (238,4 ) Mill . RM . vereinnahmt . Die Cey-
tembereinnahmen betrugen also insgesamt 750,3 (661,5 ) Miü.
RM ., das sind 88,8 Mill . RM , mehr als im September 1933.

Auch die Halbjahrsziffern liegen erheblich über denen des Vor¬
jahres . Bei den Besitz- und Verkehrssteuern betrugen die Ein¬
nahmen 2386 .9 (2031 .6) Mill . RM . , bei Zöllen und Verbrauchs¬
steuern 1676 .9 (1360 .2 ) Mill . RM . Die tatsächliche Verbesserung
im September 1934 gegenüber dem Vorjahrsmonat beträgt also
88 .8 weniger 18 .1 Mill . RM . gleich 70 .7 Mill . RM . Das gesamte
Aufkommenmehr im ersten Halbjahr 1934 gegenüber dem glei¬
chen Zeitraum des Vorjahrs beträgt 572 Mill . RM .

AMllng der Re !WM zum Zinsiransfer
Berlin , 4. Nov . Unter Bezugnahme aus die von der Reichs¬

bank gemäß Paragraph 3 des Gesetzes über Zahlungsoerbind -
lichkeiten im Ausland im Einklang mit dem Kommunique der
Berliner Transferkonferenz vom 29 . Mai 1934 am 14 . Juni 1934
abgegebenen Erklärung wird von der Reichsbank folgendes be¬
kanntgegeben :

Angesichts der ungünstigen Entwicklung der Devisenlage sieht
sich die Reichsbank genötigt , von dem ihr in dem Berliner Trans¬
ferkommunique vom 2g. Mai 1934 Vorbehalte »«« Recht Gebrauch
zu machen und von dem Angebot einer 49prozentigen Barzah¬
lung aus die in der Zeit vom 1. Juli 1934 bis 30. Juni 1935 fäl¬
ligen Zinsscheine sowie auf die Forderungen, die nach dem In¬
halt des Transserablommens diesen Zinsschrinen gleichstes ,
abzusehen .

Geleitwort zur „Woche des deutschen Buches"
Kann es etwas Wunderbareres geben als über Raum und

Zeit mit dem Geist großer Menschen verbunden zu sein? Ist es
nicht so, als ob wir Zwiegespräche mit Walther von der Vogel¬
weide , Hans Sachs , Schiller oder Goethe hielten , wenn wir die
Werke ihres Geistes aufschlagen? Oder ist es nicht wie das be¬
glückende Gefühl der persönlichen Aussprache, wenn wir das
Buch eines lebenden Schriftstellers lesen?

Wer den Geist der Großen liebt und sich am Schönen erfreuen,
wer das Leben und die Kämpfe der Menschheit in allen Tiefen
und Höhen erleben will , wird ein Freund des Buches sein , wie
das Buch sein Freund sein soll . Bücher sind treueste Freunde ; sie
stehen immer bereit , in guten und bösen, in heiteren und trüben
Tagen . Bücher sind die besten Waffen und Rüstungen im Kamps

gut . Sie weiß auch längst, was mit ihm los ist . Annelies
hat ihr erzählt , was sie von ihrem Freund Rüdnitz gehört
hat .

Mit einemmal bleibt sie stehen und sagt zu Heins, ihn
groß ansehend:

„Du bist ja toll. Du solltest nicht so viel trinken. Das
gibt auch kein Vergessen!"

Er starrt sie verblüfft an .
„Was denn ? "

Ganz nahe steht er vor diesem weichen ernsten Mädchen¬
gesicht, vor diesen klaren grauen Augen , und plötzlich be¬
fällt ihn eine große Trauer .

„Komm, Heinz — die frische Luft wird dir gut tun ,
sagt Grete Lindström und faßt ihn sacht unter den ArM.

Er folgt ihr ganz mechanisch . Es ist ihm, als führe M
eine kleine , mütterliche Hand in die Dunkelheit hinaus-

Dann stehen sie im Garten . Die hohen Bäume rauschen
leise über ihnen . ^ ^ ,

Langsam gehen sie eine Weile schweigend auf und ab
— die Musik klingt fern . Gretes Stimme ist ruhig, als
sie nun sagt :

„Heinz — wir wollen doch heute Abschied nehmen , nicht
wahr ? In drei Tagen bin ich nicht mehr hier und wieder
in Berlin . Da wollen wir uns doch so gut und herzlich
Lebewohl sagen , wie wir uns kennengelernt haben . So als
richtige Kameraden " .

Sie ist ein tapferes Mädel , die Grete Lindström. Sie
hat ihr Herz fest in der Hand .

Es gibt Heinz einen Ruck. Er fühlt die Frische der Luxt
vom Wasser her — die Dumpfheit im Kopf verliert stch-

„Ja —"
, stößt er hervor , „ich war manchmal sehr un¬

gezogen zu dir , Grete . Wenig korrekt — ja . Ich weiß
Sie lächelt ihn kaum merklich an .
„Laß nur , Heinz, wir sind ja beide jung — und der

Sommer war , trotz allem, doch sehr schön. Ich weiß aucy,
was in dir steckt , was dich so beschwert , was dich zuwenen
— so „unkorrekt" sein ließ, und warum du dich heute bei«

nahe betrunken hättest ! Schäm dich mal !"



der Geister. Ihr persönlicher Besitz bringt sie uns erst recht nahe .
Darum erwerbt gute deutsche Bücher, hütet sie und haltet ihnen
die Treue !

Das deutsche Buch ist Wahrer und Hüter des deutschen Geistes.
gez . Dr . Wilhelm Fr ick ,

Reichsminister des Innern .

Einheitliche Muklordrmng
Berlin , -1. Nov . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft Darre , hat dem Reichskommissar für die Vieh - , Milch-

und Fettwirtschaft Freiherrn von Kanne in Ergänzung seiner
bisherigen Berufung zum Reichskommissar für die Durchfüh¬
rung der Marktordnung ernannt . Sein Aufgabengebiet umsaht
die gesamte landwirtschaftliche Marktordnung mit Ausnahme der
Befugnisse, die vom Reichsernährungsminister dem Beauftrag¬
ten Datzler übertragen wurden . Der bisherige Stellvertreter
des Reichskommissars für die Vieh - , Milch- und Fettwirtschaft ,
Georg Reichardt , ist zum Eeneralinspekteur für die Durchfüh¬
rung der Marktordnung ernannt worden .

Die Ausgaben der deutschen §rau
Hannover , 4 . Nov. Bei einer Kundgebung im Rahmen der

Eauschulungstagung der NS .-Frauenschaft des Gaues Südhan -
nover-Braunschweig sprach Gauleiter Reichsminister Rust über
die Aufgaben der Frau in der nationalsozialistischen Bewegung .

Der Minister wies einleitend daraus hin , daß zu den Anschul¬
digungen , die die Frührer der NSDAP , in den Jahren des
Kampfes am häufigsten zu widerlegen gezwungen waren , auch
die der Frauenfeindlichkeit gehörte . Der Nationalsozialismus
bedeutet eine neue Bindung und eine neue Ordnung . Wir haben
die Frauen hingeführt zu unseren heiligen Herden, an die
Wiege des Kindes , in das Heim der Familie , in dem auch m
Zukunft und in alle Ewigkeit die Völker ihre Kraft immer wie¬
der von neuem schöpfen müssen . Mit der Frage , ob die Frau nun
völlig daheim wirken soll, oder ob sie viele Organisationen bilden
soll , ist eine zweite Frage verbunden , nämlich die : Was soll
aus der deutschen Mädchenerziehung und Mädchenbildung wer¬
den. Es ist nicht wahr , dah zwischen Mann und Frau kein Un¬
terschied der Aufgaben ist . Es ist aber auch nicht so , als ob beide
nichts miteinander gemeinsam haben . Der deutsche Mann und
die deutsche Frau sind Deutschland und aus ihrer Vereinigung
wächst das Deutschland von Morgen . Wenn sie das neue Deutsch¬
land erringen wollen , müssen sie in demselben Geist miteinander
verbunden sein , müssen sie sich in der neuen Welt des jungen
Deutschland gleichberechtigt und gleich stark zurückfinden. Dar¬
aus ergibt sich , dah die Pflicht der deutschen Frau sich mit dem
nationalsozialistischen Gedankengut vertraut zu machen , noch
nicht beendet ist . Ich wünschte aus der Mädchenschule das her¬
auszutun , was das Mädchen belastet und hineinzutun , was es
stark macht, in vollem Bewußtsein sich selbst inmitten der deut¬
schen Geschichte als lebendiges Glied zurückzufinden. Vor Reichs¬
minister Rust hatte die Führerin der deutschen Frauen Gertrud
Scholtz - Klinck dem heiligen Willen der Frauen Ausdruck
gegeben, mit ihrer ganzen Kraft die Arbeit des Führers jede an
ihrem Platze zu unterstützen.

Eivweitzung von drei Weichselbrükken in Danzig
Danzig , 4 . Nov. Am Samstag wurden im Freistaat Danzig

drei Brücken über die sogenannte Königsberger und Elbinger
Weichsel feierlich eingeweiht , die die Verbindung zwischen dem
Danziger Niederungskreise und den Ostseebädern und Ortschaf¬
ten der Nehrung einerseits und dem Kreis Großes Werder ande¬
rerseits Herstellen . In Steegen ergriff der Gauleiter der
NSDAP ., Staatsrat Forster , das Wort und betonte , daß an
den drei neuen Weichselbrücken Tafeln angebracht werden sollen ,
die davon künden, daß in schwerster Zeit auch in Danzig der
Nationalsozialismus Werke für die Zukunft geschaffen habe.

Mißglückte LttailWungMlsirche
Memel , 4 . Nov . Die mit der statutenwidrigen Ernennung ei¬

nes Schulreferenten vom Gouverneur des Memelgebietes be¬
gonnenen und von dem völkerrechtswidrig eingesetzten Direkto¬
rium Reisgys fortgesetzten Eingriffe in das Schulwesen des Me¬
melgebietes haben jetzt eine einmütige Ablehnung durch die me¬
melländische Elternschaft erfahren .

Die angeordnete Schulreform des Direktoriums Reisgys sieht
u . a . vor , daß die Schulleiter bis zum i . November feststellen
müssen , wieviel Schulkinder mit ihren Eltern zu Hause litauisch
sprechen . Auf Grund dieser Erhebungen soll dann durch die
Schulräte und das Direktorium die Volksangehörigkeit der Kin¬
der und die Unterrichtssprache in den Schulen festgesetzt werden .
Das Ergebnis dieser Zählung soll für die Schulpolitik des Di¬
rektoriums Reisgys geradezu katastrophal ausgefallen sein.
Ueber 80 v . H . der Eltern haben die deutsche Sprache als ihre
Umgangssprache mit den Kindern angegeben . Was die Litauer
aber am meisten überrascht hat , ist die Tatsache, daß selbst zahl¬
reiche Eltern , die nachweislich zu Hause litauisch sprechen , sich
ebenfalls als deutschsprechend in die Listen eintragen ließen . Auf
Grund dieser Ergebnisse kann auch nicht in einer einzigen me -
melländischen Schule die Unterrichtssprache umgewandelt wer¬
de».

GöMs Mi nach Men und Rom
Budapest , 4 . Nov . Ministerpräsident Gömbös ist am Sonn¬

tag in Begleitung des Leiters der politischen Abteilung , Baron
Bessenyei und einiger höherer Beamter des Außenministeriums
nach Wien und Rom gefahren . Der Ministerpräsidnet wird sich
in Wien nur einen Tag aufhalten und bereits Sonntag oder
Montag früh nach Rom Weiterreisen.

Die Wiener Besprechungen werden hauptsächlich den in letz¬
ter Zeit zwischen Ungarn und Oesterreich entstandenen wirt¬
schaftspolitischen Schwierigkeiten gelten . Ferner werden kul¬
turelle Vereinbarungen zwischen den beiden Ländern , ähnlichdem zwischen Deutschland und Ungarn bereits getroffenen Ab¬
machungen erörtert werden .

Das Hauptintereste richtet sich hier auf den Besuch des Mir
öer Mussolini und Suvich. Von gut unterrü

erll-r n ^ E ^utet daß Ministerpräsident Gömbös in Rom
künftige Stellung Italiens zu Ungarn und d

ungarischen Remsionsforderungen klären will . Man nimmt f«ner an , daß m Rom zwischen Mussolini und Gömbös eingehe-die gegenwärtigen Spannungen in Südoiteuropa , die weiteStellung der rtalrenychen Regierung zu Südsiawi n die BezHungen zwischen Ungarn und Südslawien und die Untersuchuder A, . ntate erörtert werden .
^

Stillstand in den Flottenverhandlungen
bondon , 3 . Nov. In den Flottenbesprechungen ist jetzt ein

Stillstand eingetreten . Die Prüfung der von Japan mündlich
vorgebrachten Vorschläge durch die britische und die amerikanische
Abordnung in Fühlungnahme mit den japanischen Vertretern
und untereinander ist abgeschlossen und es sind keine weiteren
Besprechungen unter den beteiligten Ländern vereinbart worden.
Stach einer Reutermelduna wird es immer deutlicher , dah, Ja¬

pan beabsichtige , an dem Grundgedanken seines Flottenplanss
unerbittlich festzuhalten.

Neue Rekorde im England —Australien-Flug
London , 3 . Nov. Die englischen Flieger Jones und Waller

trafen auf ihrem Rückflug von Australien am Freitag abend auf
dem Flugplatz Lympne ein . Sie benötigten für den Flug Eng¬
land- Melbourne und zurück insgesamt 13 Tage 6 Stunden 43
Minuten und 30 Sekunden und für den Rückflug Melbourne -

England 6 Tage 15 Stunden und 39 Sekunden . Die beiden Flie¬
ger haben damit zwei neue Weltrekorde aufgestellt.

Holländisches Dkv 'sen-Aearing-GesiH
Haag , 3 Nov. Wie aus politischen Kreisen verlautet , muß die

am
'
Donnerstag erfolgte Einbringung eines neuen Devisen-

Clearing - Gesetzes bei der zweiten Kammer mit der Kündigung
des niederländisch-deutschen Verrechnungsabkommens in engem
Zusammenhang betrachtet werben . Durch diese neue Vorlage er¬
halt die Regierung so gut wie unbegrenzte Vollmachten hinsicht¬
lich der Regelung des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland . Ins¬
besondere wird sich das holländische autonome Clearing aus For¬
derungen aller Art erstrecken . Daneben wird die Errichtung einer
Ein - und Ausfuhr - Gesellschaft erwogen , die den gesamten aus¬
ländischen Warenverkehr in einer Hand vereinigen und eine ge¬
naue Kontrolle über die Herkunft der Einfuhrgüter durchführen
will . Schließlich ist eine Verstärkung des Personals des Clea¬
ring -Instituts geplant . Der Verwaltungsrat ist bereits jetzt er¬
weitert worden.

Generalgouverneur für Asturien
Madrid , 4 . Okt. Der Ministerrat hat die Ernennung eines

Eeneralgouverneurs für das Aufstandsgebiet Asturien beschlos¬
sen . Er wird mit weitgehendsten Vollmachten ausgerüstet und
mit der Vertretung sämtlicher Ministerien im dortigen Gebiet
beauftragt . Unter anderem hat er die Säuberung der Lehrer¬
schaft vorzunehmen , die zum großen Teil rein kommunistisch ein¬
gestellt ist und ganz wesentlich zum Ausbruch des Aufstandes bei¬
getragen . hat .

Taifnnkatastrovhe am Golf von Tonkiug
250 Tote

Schanghai , 3. Nov. Wie erst jetzt bekannt wird , wur¬
den in der vorigen Woche die an den Golf von Tonking
angrenzenden Gebiete von einem furchtbaren Taifun heim¬
gesucht . Am schwersten waren die Verheerungen in dem
Bezirk von Vinh» wo 25V Menschen getötet und mehrere
tausend Häuser zerstört wurden. Auch die Verluste an Vieh
und die Ernteschäden sind ungeheuer groß.

Wildbad , 5 . November 1934 .
Die Bibelausstelluug im alten Rathaussaal hatte am

gestrigen Sonntag einen sehr regen Besuch zu verzeichnen .
Der Besuch lohnte sich aber auch. Es ist erstaunlich , wieviel
alte Bibeln noch hier zu finden sind . Bibeln von 1593
an, schöne Drucke, meist mit Bildern geschmückt ; alte
Gebetbücher von 1553 an in großer und kleiner und
kleinster Ausgabe . Sehr interessant ist aber auch die neuere
Abteilung , die eine hebräische Bibel , ein griechisches neues
Testament aufweist, sowie Druckproben der fremdsprachigen
Missionsbibeln (Suaheli , Bali u. a .) . Der Tisch der württ.
Bibelanstalt gibt einen Ueberblick über die reichhaltige
Arbeit dieser Gesellschaft . Es ist erstaunlich , was hier
geleistet wird . Man sucht allen Bedürfnissen gerecht zu
werden . Bon der großen köstlichen Schäferbibel mit ihren
feinen Bildern bis zum Bibelbüchlein um 10 Pfg . ist
alles vertreten , vom Grobdruck für alte Augen bis zum
Westentaschentestament . Die Ausstellung ist auch heute und
am Dienstag von 2 — 4 Uhr noch geöffnet. Allen , die
etwas zum Gelingen der Ausstellung beigesteuert haben ,
sei herzlicher Dank gesagt.

— Verwendung von deutschem Notwein für Kranke. Das
Württ. Ministerium des Innern hat , so berichtet das Aerzte-
blatt für Württemberg und Baden, folgende Verfügung er-
Men : Dre diesjährige reiche Rotweinernte scheint in all
den Fallen , m denen zur Krankenbehandlung die Verord¬
nung von Rotweinen geboten ist, eine Prüfung der Frage
zu fordern , ob anstelle von ausländischen Rotweinen nicht
deutscher Rotwein Verwendung finden kann . Die deutschenRotweine lasten sich als Anregungsmittel in den meisten
Fällen anstelle von französischen oder spanischen Rotwei¬
nen verwenden . Der Alkoholgehalt der deutschen Rotweine
ist in der Regel etwas niederer als der der ausländischenRotweine . Die im Handel häufig angebotenen Rotweine
und stark überspriteten feurig -süßen Südweine , die infolge
ihres hohen Alkohol - und Zuckergehalts nicht nur Weinken¬
nern , sondern vor allem auch solchen Personen bald wider¬
stehen, dre einer Anregung bedürfen , sind für die in Be¬
tracht kommenden Zwecke an Güte mit deutschen Rotweinen
gar nicht vergleichbar . Es sollte deshalb in allen den Fällen,in denen ohne Bedenken ausländische Rotweine durch deut¬
sche Rotweine ersetzt werden können, eine volkswirtschaft -
llche n? d nationale Selbstverständlichkeit sein , daß deut¬
scher Rotwein bevorzugt verwendet wird. Die Oberämter
und die Oberamtsärzte werden ersucht , dies den Aerztendes Bezirks , vor allem auch denjenigen in öffentlichen und
privaten Krankenanstalten in geeigneter Weise nahezu -

— Kettenbriefe. Die Belästigung der Bevölkerung durch
Verbreitung von Kettenbriefen veranlaßt den Polizeiprä¬
sidenten von Stuttgart zu folgendem Mahnruf : Es ist nichts
so abgeschmackt , daß es keine Nachahmer finden könnte . In
Deutschland laufen Hunderte , vielleicht Tausende von Ket¬
tenbriefen. Schwachköpfe und Witzboloe schreiben sie aus
Langeweile. „Diese Kette ist von einem amerikanischen Of¬
fizier begonnen worden , setze sie fort, sonst wirst Du llnglück
haben "

, so lauten die meisten . Monatelang wandern sie hin
und her, und Leute aus allen Eesellschaftsschichten setzen
ihre Namen darunter, bis sich endlich ein Vernünftiger fin¬
det . der dem Unsinn ein Ende macht , daß er das Geschreibsel
vernichtet . Bei der Mitwirkung an diesem kindlichen Mach¬
werk bedenken die Wenigsten , daß es immer noch abergläu¬
bische Leute gibt, die durch derartige Dinge verwirrt wer¬
den . Es wäre endlich an der Zeit, davon abzulasten Das
deutsche Volk hat wahrlich Wichtigeres zu tun , als solche ihm

i in Wirklichkeit wesensfremde Spielereien mitzumachen.
Wenn der Unfug nicht bald aufhört, werde ich die Verbrei¬
ter der Kettenbriefe durch Veröffentlichung ihrer Namen
an den Pranger stellen und in geeigneten Fällen wegen
Verübung groben Unfugs bestrafen . Zunächst ergeht diese
Warnung.
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Württemberg
Der s . November

Stuttgart , 3 . Nov . Die Gaupropagandaleitung teilt mit : Der
9. November war seit 1918 der schwarze Tag der deutschen Ge¬
schichte . Erst die deutsche Erhebung hat diesem Tag einen an¬
deren Sinn geben können, weil erst durch den Aufbruch der Na¬
tion das Sterben der deutschen Helden seinen tiefsten Sinn wie¬
der bekam . Die Meutererrevolte glaubte das Deutsche im Volk
Niederkämpfen zu können und ihr Ziel war die Ermordung ves
im Frontgeist gewachsenen deutschen Ideals . Daß ihr das in den
elf Jahren ihrer Herrschaft nicht gelang , ist nicht ihr Verdienst ,
sondern allein das jener Männer , die in unaufhörlichen Käm¬
pfen gegen dieses System Sturm liefen Als die so geschlagene
Welt des bürgerlichen Liberalismus glaubte am 9. November
1923 aus dem Rücken der deutschen Erneuer nur wieder ihre Welt
zum Siege führen zu können, da schien ein zweites Mal der
deutsche Mensch in die Knie gezwungen . Doch wieder war diese
Niederlage der erste große, wenn auch teuer erkaufte Sieg . Denn
die letzten Schlacken , die einer neuen Form noch entgegenstanden ,
wurden ausgeschieden.

Den Toten zur Ehre , die jenen Tag mit ihrem Blut er¬
rungen , feiert das deutsche Volk den 9 . November als Tag sei¬
ner Helden . Ob sie im Weltkrieg auf dem Felde der Ehre ge¬
fallen . ob sie im Glauben an das ewige Deutschland ihr Leben
gaben , gilt heute gleich , beide beseelte ein Geist und ein Wille .
Beide gaben ihr größtes Opfer als Abschluß eines selbstverständ¬
lichen Kämpfertums . Darum erträgt der 9 . November keine
aufdringlichen Feierlichkeiten . In den Morgen¬
stunden ziehen an den Gräbern der gefallenen nationalsozialisti¬
schen Kameraden die Wachen auf und stehen dort bis in die
Nacht hinein . Am Ehrenmal der Gefallenen und am Grabe des
Kameraden legt die Partei im Rahmen einer schlichten Feier
Kränze nieder und der zuständige Hoheitsträger spricht eine kurze
Gedenkrede.

In den Abendstunden versammelt die Partei ihre Gliederun¬
gen und Formationen zu einer Stunde des Gedenkens, um in
jedem de » Glauben zu verankern , der unseren Toten die Kraft
gab, für ihr Vaterland zu sterben.

Stuttgart , 3 . Nov. (8 0 . E e b u r ts taa .) Der letzte Kam¬
merdiener des Königs Wilhelm II . , Wilhelm Wolf, feierte
am Samstag in körperlicher und geistiger Frische seinen 80 .
Geburtstag. Der Jubilar versieht heute noch den Dienst des
Verwalters vom Wilhelmspalast.

Kommissarischer Krersleiter . Der Gauleiter
und Reichsstatthalter Murr hat mit der kommissarischen
Führung des Kreises Stuttgart der NSDAP , den Eaupro-
pagandaleiter, Pg . Adolf Mauer, beauftragt.

Für 20 Millionen NM . Aufträge . Aus 17
Kreisen des Gaues Württemberg-Hohenzollern werden bis
jetzt insgesamt als Ergebnis der Arbeitsbeschaffung der
NS .-Hago gemeldet : 41776 Aufträge mit 19 592 900 .35
NM . Zu bemerken ist, daß in diesem Ergebnis nur drei grö¬
ßere Kreise inbegriffen sind : Eßlingen, Ludwigsburg, Heil¬
bronn . Zusätzliche Arbeitsstunden, wie durch Schaufenster¬
dekorationen usw . werden bis jetzt 2884 Stunden gemeldet,
wobei zu berücksichtigen ist , daß nur ein Teil dieser 17 Kreise
endgültige Meldung vollzogen haben .

Erfolge in der Heimaktion . In der Böheim-
straße 43 wurde die Hälfte des 2 . Stockes des dortstehenden
Fabrikgebäudes der Hitlerjugend für Scharheime überlas¬
sen . Die Gemeinde Hermaringen hat der Hitlerjugend ein
Heim übergeben . In Jebenhausen und Holzheim sind dem
Jungvolk Räume in den Turnhallen zur Verfügung gestellt
worden . In Eislingen wurde ein Zimmer im Schulhaus
als Heim angeboten. In Schlierbach hat die HI . am Aus¬
gang des Orts ein Heim . In Einsingen wurde ein Heim
von einer privaten Gesellschaft zur Verfügung gestellt . In
Ehrenstein OA. Ulm hat die HI . eine Hütte auf einem
Berge, klein , aber fein.

Ludwigsburg, 3 . Nov . (Kommunalpolitik . ) Nach
fechswöchentlicher Pause hielt der Eemeinderat unter dem
Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Frank wieder eine
Sitzung ab . Zunächst erklärte sich der Eemeinderat mit ei¬
ner Reihe von Straßenbenennungen, die infolge der starken
Ausdehnung des bebauten Stadtgebiets in diesem Jahr er¬
forderlich waren, einverstanden . Ludwigsburg hat nun auch
eine Kantstraße und eine Eutenbergstraße . Weiterhin fan¬
den zwei wichtige Stadtbauplanentwürfe durch den Eemein¬
derat ihre endgültige Feststellung . Mit der Umwandlung
zweier unständiger Lehrstellen in ständige an der Gewerbe¬
schule erklärte sich der Eemeinderat einverstanden . Ueber das
Rechnungsjahr 1932 konnte berichtet werden , daß es trotz
außergewöhnlichen Schwierigkeiten mit einem kleineren
Ueberschuß abgeschlossen hat . Schließlich nahm der Eemein¬
derat noch einen Bericht über die Bürgersteuer 1935 entge¬
gen . Sie beträgt für Ludwigsburg 500 Prozent. Infolge
der reichsgesetzlichen Ermäßigung der Bürgerfteuer wird
ein Einnahmeausfall von schätzungsweise 60 000 RM . ent¬
stehen.

Metzingen , 3 . Nov . (Gegen ungerechte Preis¬
steigerungen .) Die Regierung führt zur Zeit einen
außerordentlichen Kampf gegen Preissteigerungen . Eine un¬
gerechte Preissteigerung sieht, so berichtet die „Alb - Neckar -
Zeitung"

, der Eemeinderat auch in dem gegenwärtigen
Preisauffchlag der Metzger , der bei den Wurstwaren 17, 20
und 25 Prozent beträgt. Wenn die Viehpreise etwas ange¬
zogen haben , so fei damit diese Preiserhöhung noch nicht ge¬
rechtfertigt , da auch der Viehpreis lange Zeit sehr nieder
gewesen sei . Auch ein Vertreter des Bauernstandes hält ei¬
nen Preisaufschlag der Metzger als ungerechtfertigt . Der
Vorsitzende wurde beauftragt, mit dem Metzgereigewerbe
auf gütlichem Wege eine Zurücknahme der Preiserhöhungen
zu versuchen, um nicht weitere Schritte in dieser Sache un¬
ternehmen zu muffen.

Heilbronn, 3 . Nov. (E a r t e n st a d t s i e d l u n g .) Ilm
die Erstellung einer Siedlung mir rund 100 Eigenheimen
beim Trappensee Wirklichkeit werden zu lasten , veranstalte¬
ten am Donnerstag abend die Baugewerlen-Jnnung und
die Arbeitsgemeinschaft der Heilbronner Architekten sowie
zwei Bausparkassen eine große Kundgebung .

Weinsberg, 3 . Nov . (Verabschiedung .) Landesöko¬
nomierat Mährlen von hier , der sich um den württember -
gischen Weinbau besonders verdient gemacht hat , trat am
1 . November in den Ruhestand . Während einer schlichten
Abschiedsfeier in der Weinbauanstalt nahm der Präsident
der Zentralstelle für Landwirtschaft , Ministerialrat Dr.
Springer , die Gelegenheit wahr, dem Scheidenden für seine
verdienstvolle Tätigkeit während 30 Jahren herzlichen Dank
zu sagen .

Eruibingen, OA. Göppingen, 3. Nov . (Reichsauto¬
bahn . ) Die Vorarbeiten für das Streckenlos der Reichs¬
autobahn Eruibingen—Deutsches Haus sind dieser Tage in
Angriff genommen worden . Zur Zeit werden die Profile
angebracht̂ Wie man hört, werden die Hauptarbeiten wäh» .



rend des Winters kn der Nähe der Ortschaft durchgefiihrt
werden . Das Streckenlos beginnt am Fuß des Rufsteins ,
geht am Mädlesberg vorbei , führt der Straße von hier nach
Weilheim entlang und endigt beim Deutschen Laus .

Schramberg, 3 . Nov . (800 Prozent Bürger¬
st e u e r .) In der letzten Eemeinderatssttzung wurde beschlos¬
sen , die Bürgersteuer in gleich hohem Hundertsatz wie im
Vorjahr (800 Prozent ) ab 1 . Januar 1935 zu erheben, sodaß
aus der Einnahmeseite im Haushaltsplan mit einem Mehr
von 25 000 RM . gerechnet werden kann.

Ebingen , 3 . Nov. (E h r e n b ü r g e r .) Am 1 . November,
am Tag der Feier seines 81 . Geburtstages , hat der Eemein-
derat Ebingen einstimmig beschlossen , dem Trikotagefabri -
kanten Reinhold Haux senior von Ebingen in Anerkennung
seiner großen Verdienste um die industrielle Entwicklung
seiner Vaterstadt zum Ehrenbürger von Ebingen zu ernen¬
nen . Bürgermeister Hayer beglückwünschte den neuen Ehren¬
bürger zu seinem Geburtstag und teilte ihm den Beschluß
des Gemeinderats mit . Haux, der von Haus aus Gerber
war , ist als einer der wenigen Pioniere der Einführung der
Trikotagefabrikation in Ebingen , der Hauptindustrie am
Platze, anzusehen und ist zurzeit der älteste der Ebinger
Fabrikanten .

Dornstadt » OA . Vlaubeuren , 4 Nov . (Buchhalter
und Lohnkasse fehlen .) Seit Freitag mittag ist der
Buchhalter einer Bausirma mit den gesamten Lohngeldern
in Höhe von zirka 10 000 RM . abgängig . Ob dem Buchhal¬
ter ein Unglück zugestoßen ist oder ob ein Verbrechen vor¬
liegt , wird die Untersuchung ergeben.

Riedlingen , 3 . Nov. (Tödlich verunglückt .) Am
Mlerheiligentag besuchte Maurermeister Franz Knaupp
hier mit dem Rad seine Heimat in Gangenenslingen . Aufder Heimfahrt kam er gerade in das heftige Schneegestöber
und wurde dadurch auf der Steige zwischen Andelsingenund Altheim geblendet. Knaupp stürzte und wurde mit
schweren Kopfwunden (doppeltem Schädelbruch) aufgefun¬den. Mit dem Sanitätswagen wurde er ins Krankenhaus
verbracht, wo er nach wenigen Stunden verstarb .

Ulm» 3 . Nov. (Nachrichten - undVerkehrsamt .)Der Fremdenverkehrsverein Ulm-Neu-Ulm hielt im Rat¬
haus eine Sitzung ab . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Förster , betonte , daß die neuen Räume in der Hauptwachenun fertiggestellt und der Verein , dem das Reisebüro Rom-
minger eingegliedert wurde , dort eingezogen sei . Nach dem
Vorbilde anderer Städte soll auch der Fremde , der unsereStadt besucht, in bescheidenem Matze mit einer Abgabe fürdie genossene Gastfreundschaft herangezogen werden, in dem
auf jede llebernachtungsrechnung in den Hotels und Gast-
Höfen eine hübsche Verkehrsmarkc mit dem bescheidenden
Betrag von 10 Pfg . aufgeklebt wird , die an den Verein ab¬
zuliefern sind . Man rechnet da mit einer Einnahme von
zirka 7000 RM . Der Schwörmontag soll zu einem großenlllmer Heimat - und Brauchtumstag ausgestaltst werden.

Hechingen , 3 . Nov. (TriebwagenaufderHohen -
zollerischen Landesbahn . ) D -e Hobenzollerische
Landesbahn stellt ab 1 . Dezember Triebwagen in den Ver¬
kehr ihrer Strecke .

Gesetz über die Schaffung sau ZnieigWeu der Mlsgerichle
Stuttgart , 4 . Nov. Das wiirtt . Staatsministerium hat am 18.

September 1934 im Auftrag und im Namen des Reiches das fol¬
gende Gesetz beschlossen :

Art . 1 . Art . 261 Abs . 2 des Ausführungsgefetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch vom 29 . Dezember 1931 erhält folgende Fas¬
sung : Das Justizministerium kann anordnen , daß außerhalb des
Eerichtsfitzes für einen Teil des Eerichtsbezirks eine Zweigstelle
des Amtsgerichts errichtet wird oder regelmäßige Gerichtstage
abgehalten werden . Die Errichtung einer Zweigstelle bedarf der
Zustimmung des Staatsministeriums .

Art . 2 . Die näheren Bestimmungen zur Einrichtung dieser
Zweigstellen oder Gerichtstage trifft das Justizministerium . Es
kann zu diesem Zweck mit Zustimmung des Staatsministeriums
Gemeinden eines Amtsgerichtsbezirks einen anderen Amtsge¬
richtsbezirk zuteilen . Das Gesetz hat am 25 . Oktober ds . Js . Gül¬
tigkeit erlangt .

Gedenklag der Muipse um Tsingtau
Stuttgart , 4 . Nov . Mit einem großen Appell am Sonntag im

Hof des Neuen Schlosses beging die Marine -SA . Südwest den
20 . Gedenktag der Kämpfe um Tsingtau . Marinebereichführer
Südwest , Kapitän a . D . Wittmann gab einen Ileberblick
über die erbitterten Kämpfe um Tsingtau und des unerhörten
Heldenmutes jener verhältnismäßig kleinen Truppe von Käm¬
pfern , deren Gedenken heute in schlichter Weise gefeiert werden
soll . Zu Ehren der im Fernen Osten gefallenen deutschen Helden
senkten sich die Fahnen und das Lied vom guten Kameraden er¬
tönte als ein schlichter Nachruf der Ehrfurcht und Dankbarkeit .
Darauf gab Gruppenführer Lud in den Befehl der Obersten
SA .-Führung bekannt , wonach die Standarte der Marine -SA .
in Erinnerung an die Kämpfer von Tsingtau die Nummer 118
erhalte und die Tradition von Tsingtau zu übernehmen habe . Im
Anschluß daran nahm Kapitän Wittmann die feierliche Ver¬
eidigung von Marine -SA .-Anwärtern vor , wobei er das Gelöbnis
ablegte , daß er mit seinen Marine -SA .-Männern die Tradition
von Tsingtau Hochhalten und dem Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler stetige Treue halten werde . An den Appell schloß
sich ein Marsch durch die Straßen an . Auf dem Skagerrak - Platz
fand dann ein Vorbeimarsch der Formationen vor Gruppenfüh¬
rer Ludin und dem Marinebereichführer der Gruppe Südwest
statt .

Bade«
Karlsruhe , 4 . Nov . (Verkehrsunfälle . ) Samstag

fuhr in der Rüppurrerstraße ein 36 Jahre alter Kaufmannmit seinem Personenauto auf einen Lichtmast auf . Der Wa¬
gen stürzte um und der Führer wie auch ein Insasse kamen
unter das Fahrzeug zu liegen . Beide mußten schwer verletztins Krankenhaus eingeliefert werden . — Beim Mendels¬
sohnplatz stieß eine Frau mit dem Fahrrad gegen ein Perso¬nenauto und kam dadurch zu Fall . Sie erlitt ernstliche Ver¬
letzungen.

Karlsruhe » 4. Nov . (S a a r u r l a u b e r .) Am Samstag
sind etwas über 1000 Saarurlauber , meist Bergleute , im
Badnerland eingetroffen , um hier acht Tage Erholung zuverbringen . Die Gäste wurden auf eine Reihe von Städten
verteilt und bei ihrer Ankunft überall aufs herzlichste be¬
grüßt .

Karlsruhe , 4. Nov. (70 . Geburtstag .) EroßherzoginHilda , die Gemahlin des verewigten Eroßherzogs FriedrichII . von Baden vollendet am Montag , den 5. November ihr70 . Lebensjahr .
Eutingen b . Pforzheim , 4 . Nov. (Zusammenstoß .)Beim „Rößle"

, einer gefährlichen Straßenecke, stießen ein
Fernlastzug aus der Pfalz und ein Pforzheimer Motorrad
zusammen. Der Kraftradfahrer und sein Begleiter wurden
in weitem Voaen auf die Straße aefchleudert und blieben
schwer verletzt bewußtlos liegen, während das Kraftrad
vollständig in Trümmer ging.

Sinsheim a. E.» 4 . Nov . (B l u tv e rg i f t u n g .) In Tie¬
fenbach verletzte sich ein jungverheirateter Mann durch den
Pflug ganz geringfügig am Schienbein. Er beachtete die
Wunde weiter nicht , die sich jedoch entzündete, sodaß der
Arzt zugezogen werden mutzte . Es war aber schon zu spät ;
der Unglückliche starb an Blutvergiftung .

Freiburg » 4 . Nov. (EröffnungdesneuenBahn -
hofs . ) Die Neubaustrecke der Höllentalbahn und der neue
Bahnhof Freiburg -Wiehre werden am Donnerstag , den 8.
November 1934 in Betrieb genommen. Der Personenzug
1569 , Freiburg Hbf . ab 16.05 Uhr fährt als letzter Zug
durch den alten Bahnhof und der Kleinpersonenzug 3419
als erster Zug durch den neuen Bahnhof Freiburg -Wiehre .

Aus dem Gerichtssaal
Unterschlagungen

TuttUngen , 30. Okt. Vor dem Schöffengericht hatte sich der
27jährige ledige M . Hummel von hier wegen Untreue und fort¬
gesetzter Unterschlagung zu verantworten . Er hat vom Juli bis
September 492 RM . Gelder , die er für die Reichsbetriebsgemeia -
schaft Vau der Deutschen Arbeitsfront bei deren Mitgliedern
eingezogen hatte , für sich verbraucht , so daß die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Bau um die Beträge geschädigt ist. Das Gericht
sprach eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten und eine Geld¬
strafe von 60 RM . aus . — Wegen eines gleichen Falles hatte
sich der 24jährige ledige W. Vosseler von Talheim zu verant¬
worten . Vosseler war von der Arbeitsfront aufgestellt, bei den
Mitgliedern in Talheim die Beiträge einzuziehen. Den unter¬
schlagenen Betrag in Höhe von 200 RM . hat die Schwester des
Beschuldigten ersetzt . Im April war er in Geldnot und hat von
da ab die eingezogenen Beiträge für sich verbraucht . Das Ge¬
richt sprach eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen und 40 RM .
Geldstrafe aus . In beiden Fällen wurde die Geldstrafe durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erklärt .

Dr . Göbbels spricht zur „Woche des Buches". Reichsmini¬
ster Dr . Göbbels spricht am Montag , 5. November, abends
20 Uhr zur „Woche des deutschen Buches" im Sportpalast .
Außer Dr . Göbbels werden noch Hans Friedrich Blunck , der
Präsident der Reichsschrifttumskammsr und ihre Mitglieder
Lohst, Wehner und Kayßler sprechen .

28 Volksschädlingen die deutsche Staatsangehörigkeit ent¬
zogen . Aufgrund des Paragraph 2 des Gesetzes über den
Widerruf von Einbürgerungen und die Aberkennung der
deutschen Staatsangehörigkeit hat der Reichs- und preußi¬
sche Minister des Innern , Dr . Frist , im Einvernehmen mit
dem Reichsminster des Auswärtigen 28 Reichsangehörige
der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt ,weil sie durch ihr Verhalten , das gegen die Pflicht zur Treue
gegen Reich und Volk verstößt, die deutschen Belange aufs
schwerste geschädigt haben.

Lamourex reift nach Moskau . Der französische Handels¬
minister Lamourex wird einer Einladung der sowjetrussi¬
schen Regierung folgen und zu Beginn der kommenden Wo¬
che nach Moskau reisen.

Besserung im Befinden des Gesandten von Mackensen in
Budapest. Im Befinden des deutschen Gesandten von
Mackensen ist nach fast 14tägiger schwerer Erkrankung eine
Wendung zum Besseren eingetreten , sodaß die verantwortli¬
chen Aerzte nunmehr der Hoffnung auf eine baldige Gene¬
sung Ausdruck geben.

Unwetterkatastrophe über Japan . In der Nacht zum 3.November gingen über Tokio starke Wolkenbrüche nieder,die einen beträchtlichenSchaden angerichtet haben . Nach bis¬
her vorliegenden Meldungen wurden in Tokio 1332 und in
Yokohama 800 Häuser zerstört, lieber die Zahl der Todes¬
opfer wurde bisher von den japanischen Behörden nichts
bekanntgegeben.

terlung der Deutschen Seewarte ist das Luftschiff „Grafpelin « am 3 . November 0 .20 Uhr MEZ . , in Pernambucozu seiner Rückfahrt von der 11 . Südamerikafahrt aestari ^Um 5 .30 Uhr MEZ . hat es die Insel Fernando Noronha Leigutem Wetter iiberfloaen .
^

Grog -London in Händen der Arbeiterpartei . Die Ar¬beiterpartei hat bei den Gemeinderatswahlen in Gro ^
'

London einen Erfolg erzielt , wie er ihr bis jetzt nochbeschleden war . Sie beherrscht jetzt 15 von 28 LondonsEememderäten . "
Hebung eines sowjetrussischen Linienschiffes. Es sind vorbereitende Arbeiten ausgenommen worden, um das Mversenkte sowjetrussische Linienschiff „Swobodnaja - Nossija"

zu heben. Den Tauchern ist es bereits gelungen , an das Li¬nienschiff heranzukommen und die wertvollsten Teste LeiAusrüstung zu bergen.

Sport und Spiel
! Das Turnfest der Frauen

Wenn die Leibesübung treibenden Verbände bisher mit ihrerArbeit vor die Oeffentlichkeit traten , dann stand meist der Sportder Frauen etwas im Hintergrund . Mit dieser Uebung brachdas Hallenfest der Groß -Stuttgarter Turnerschaft am Samstagabend in der Stadthalle , das ganz den Frauen Vorbehalten war7000 Zuschauer wohnten in der Stadthalle dem ersten Frauen¬turnen bei . Den sportlichen Höhepunkt bildete ein Dreikampsnn volkstümlichen Turnen , an dem auch die mehrfache deutscheMeisterin und Inhaberin der Weltbestleistungen im Fünfkampfund Kugelstoßen Gisela Mauermeyer teilnahm . Die angenehm¬ste lleberraschung dieses Wettbewerbs war die sportliche Wie¬
derauferstehung der früheren wiirtt . Meisterin Frl . Weigele vomPolizeisportverein Stuttgart .

Ergebnisse : 1 . Gisela Mauermeyer (TV . Neuhausen -
Nymphenburg ) 12 Punkte . 2 . Weigele (Polizeisportverein Stutt¬gart ) 11 Punkte , 3 . Lydia Eberhard (TV . Eislingen ) 10 Punkte.

Hervorragende turnerische Leistungen zeigten an den Gerätendie deutschen Spitzenkönnerinnen Paula Pöhlsen -Hamburg , Ju¬lie Schmitt , Liesel Freitag (beide MTV . München) . Emilie
Bruch-TV . Saarbrücken und vor allem auch die schwäbischen Tur¬
nerinnen . Den besten Eindruck hinterließ jedoch die Nachwuchs¬turnerin Liesel Freitag . Schon am Barren war sie mit einer
Kür aufgefallen , die an Kühnheit , Schönheit und Schwung nichts
zu wünschen übrig ließ . Wie sie aber am Reck mit Kammgriffund mit Ristgriff den Riesenschwung drehte , erfreute das Herz
jedes Turnfreundes . Dazwischen zeigten in bunter Folge die
Turnerinnen von Eroß -Stuttgart herrliche Bilder aus ihren
Arbeitsgebieten . Die 10 mal 50 Meter Pendelstaffel gewann der
MTV . Stuttgart in 1 :20,2 vor Karlsvorstadt und Turnerllund
Stuttgart . Ein Handballspiel endigte mit einem 3 .1-Erfolg der
A-Mannschaft . Den erhebenden Schluß bildete ein großer Be¬
wegungschor, der unter dem Leitsatz lief : Turnerschafts -Arbeit
für Heimat und Volk.

Süddeutsche Punktekämpfe der Gauliga
Eau Württemberg : VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers

2 :0, SpV . Göppingen — SpV . Feuerbach 0 :1 , Union Bückingen
gegen SpFr . Eßlingen 2 :3, Ulmer FV . 94 — SSV . Ulm 1 .1.

Eau Bayern : 1 . FC . Nürnberg — SpVgg . Fürth 1 :3, Schwa¬
ben Augsburg — 1860 München 1 :3, Jahn Regensburg gegen
SpVgg . Weiden 7 :0, FL . Schweinfurt — Wacker München 1 :0,
Bayern München — BE . Augsburg 8 :2.

Gau Südwest : FC . Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen0 :3, Union Niederrad — Saar 05 Saarbrücken 1 :1 , Wormatia
Worms — Eintracht Frankfurt 2 :0, SpFr . Saarbrücken — FK.
Pirmasens 4 :4, Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen 3 :2.

Württembergische Bezirksklasse
Unterland : SpV . Heilbronn — SpFr . Lausten 3 :0 , FV . Zuf¬

fenhausen — SpVgg . Prag 3 :1, VfB . Ludwigsburg — Heilbrun¬
ner SpVgg . 1 :2, SpV . Neckarsulm — Germania Bietigheim 1 :3.

Stuttgart : ASB . Votnang — SpVgg . Bad Cannstatt 0 :1,
SpVgg . Untertürkheim — VfR . Eaisburg 2 :3 , SpV . Winnenden
gegen FV . Backnang 0 :1, MTV . Jahn Stuttgart — TSV . Vai¬
hingen 1 :2 .

Zollern : FV . Nürtingen — SpFr . Tübingen 3 :1, SpV . Reut¬
lingen — FGes. Hechingen 2 :1, SpVgg . Tübingen — SpV .
Metzingen 4 :2, FV . Ebingen — SpVgg . Truchtelfingen 4 :2.

Schwarzwald : SpVgg . Trossingen — VfR . Schwenningen 2 :3,
SpV . Spaichingen — FV . Tuttlingen 4 :1, SpVgg . Freudenstadt
gegen SpVgg . Schramberg 3 :3 , FV . Rottweil — Kickers Lauter¬
bach 1 :1 .

Bodensee : FC . Lindenberg — Olympia Laupheim 5 :2, VfL.
Lindau — FC . Wangen 0 :1, FC . Mengen — FV . Ravensburg
0 :1 .

Alb : VfR . Heidenheim — VfR . Aalen 3 :2 , Eintracht Neu-
Ulm — SpV . Schornborf 1 :0, FC . Eislingen — FV . Geislingen
4 :1, TSV . Kirchheim — FC . Giengen 3 :6.

Boxen
Meister Schmedes ko. Eine überraschende ko .-Niederlage erlitt

der Deutsche Leichtgewichtsmeister Schmedes-Dortmund bei ei¬
nem Gauvergleichskampf der Amateurboxer von Westfalen und
Rheinland in Bochum, den die Westfalen mit 9 :7 Punkten ge¬
wannen . Der Kölner Esser landete gleich nach Beginn einen
schweren Rechten, von dem Schmedes sich bis zum „Aus " nicht
mehr erholen konnte.

Heiausgroei uns Benag : BuiyoruSecer und Leitungsverlag Wildbaver Tagdlwt
Wildbaürr Badblatt , Wildbad i. s -hwarzwald (Inh . Th . Tack) DA S- 24-

M NechmMmMeillefür Wieselte
für die Monate November und Dezember 1934 und Januar
1935 werden am Montag den 5 . November 1934, nachm
5— 7 Uhr , auf der Polizeiwache ausgegeben .

Die in Betracht kommenden Gewerbetreibenden und die
Empfänger der Scheine werden auf den Anschlag am Rat¬
haus hingewiesen.

Bürgermeisteramt .

Weg-Sperre.
Wegen Holzhauerei - Betrieb
find die Spazierwege von der
Fünfwegscheide zur Neuen
Steige ab Montag, den 5
November 1934 für den
öffentlichen Verkehr bis auf
weiterers gesperrt .

Stadt . Forstamt.
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Icr »Mkl. EiMlAeiWst voll Wurm
und Ungebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich das

meines verstorbenen Mannes in gleicher Weise , wie
bisher weiterführe. Einwandfreie, reelle Bedienung
bei billigster Berechnung wird zugestchert.
Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Marie Sanr Witwe.
MilniLlimrIMt «ei» , keilit «Kr bklnMl
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Kredit Leer »rot mit SMem in 8«t!

Ein aussichtsreiches Angebot
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch ein
Inserat
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